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Intelligeng-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Komtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 335. 


Ne- 235. Freitag, Den 


DED 


October. 1847 


Angemeldete Fremde. 
Augekdmmen den 7. und 8. October 1847. 

Der Königl. Lieutenant im Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regiment Herr Freiherr 
v. Medem aus Berliu, die Herren Kaufleute Friſch aus Mainz, Gaiſer aus Lyon, 
log, im Engl Haufe. Herr Geheime Ober⸗Bau⸗Rath Severin aus Berlin, Herr 
O.⸗E⸗G.⸗Präſident Neubauer nebſt Fräul. Tochter aus Marienwerder, Herr Guts⸗ = 
befiger L. Lange aus Neuſtadt, Herr Kaufmann Weigel aus Pappenheim, Herr 
Pred.⸗Amts⸗Caudidat Zürn aus Ober⸗Lauſiß, die Sprachlehrerin Frl. E. Loſius aus 
La Heutte, log. im Hotel de Berlin. Herr Wegebaumeiſter F. Ehrenreich nebſt 
Gattin aus Dirſchau, die Herren Kaufleute L. Manteuffel und A. Patſchle aus El⸗ 
bing, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Dick aus Marienburg, er Guts⸗ 
beſther Heldt aus Elbing, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herten Kaufleute Lenz 
aus Bromberg und Kaiſer aus Hamburg, Herr Particulier Bouquet aus Berlin, 
leg im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Czeicke aus Pillau, Romberg aus 
Berlin, Herr Domalnen⸗RNentmeiſter Stelter aus Neuſtadt, log. im Hotel d' Oliva. 


Sekanntmachung. 
N Alle diejenigen, welche auf nachſtehende berrealoſe Sachen: 
1) die von der hieſigen Polizeibehörde im Sommer 1846 angehaltenen, theils gefun⸗ 
denen, heils muthmaßlich geſtohlenen Gegenſtände, als: gen 

1 ſilberner Theelöffel, 1 desgl. sign. G., 1 desgl. sign. H. S. 28., 1 desgl 
Eßlöffel sign. v. G., 1 füberner Ring, 2 krongoldene Riuge, 1 goldene Bros 
che mit 6 rothen Steinchen und 3 Ketten, verſchiedene Kleidungsſtücke, Wär 
ſche, Geräthſchaften u. f. w. 

2) die im Auguſt 1346 in Schwintſch gefundene Tragkiepe, 1 Eimer, 1 Tonnchen, 
1 Paar Schuhe, 8 


1 


— U — . 
3) ein bei Glettkau gefundenes meſſingenes Kreutz, a 
4) die im Winter 1846,47 von der hieſigen Polizeibehörde als gefunden oder 
muthmaßlich geſtohlen angehaltenen Sachen, als: 
a. 24 Scheffel Weitzen, 1 Beutel mit Weitzen, 1 Fäßchen mit Eſſig, 1 
Sack mit 36 tt Salz, deren Erlös 2 rtl. 12 for. 6 pf. beträgt, 
b. 1 ſilberner Theelöffel ohne Zeichen, Wäſche, Kleidungsſtücke, Geräth⸗ 
ſchaften u. ſ. w. a 
5) ein am 1. Jonuar d. J. entwendetes Fäßchen Eſſig, deſſen Erlös 5 ſgr. Epf. beträgt, 
6) ein am 12. December v. J. entwendetes bunt quarirtes wollenes Tuch, 
7) die am 25. Januar 1816 in Prauſt gefundenen 2 Stangen Eiſen von 15 Fuß 
Länge, wofür 2 rtl. 8 ſgr. 4 pf. gelöſet find, 
8) ein am 4. April d. J. bei der Mottlauer Fähre von einem unbekannten Manne 


weggeworfener Sack mit 1 Scheffel Weitzen, deſſen Erlös 1 rtl. 23 ſgr. beträgt, 


9) ein am 11. Febiwar d. J. beim Petershagner Thore auf gleiche Weiſe weg⸗ 
en geſchlachtetes Kalb, deſſen Netto-Erlös ſich auf 1 rtl. 3 ſgr. 8 
pf. beläuft, 5 2 
10) die am A Juni d. J. auf dem Bifchofsberge gefundenen 3 far. 6 pf., 

11) die von einem Trummbrette in der Goldſchmiedegaſſe entwendeten Sachen, 
als 1 blecherne Müllſchaufel, 1 desgl. Maaß, 1 Handtuch ohne Zeichen, 
als Eigenthümer oder Verlierer Anſprüche machen, werden aufgefordert, ſolche in dem auf 
den 23. (drei und zwanzigſten) October d. J., Nachmittags 23 Uhr, 


vor dem Herrn Actuarius Martens in unſerm Criminal⸗Gerichtshauſe anſtehenden 


Termine anzumelden und zu begründen; widrigenfalls ſte mit allen ihren Anſprü⸗ 

chen werden präcludirt und die obigen Gegenſtände oder deren Erlös der hieſigen 
Kämmerei oder dem Fiscus, refp. den Findern werden zugeſchlagen werden. 

a Die Vorzeigung der aufgebotenen Sachen, ſoweit fie noch nicht verkauft 
ſind, wird im Termine erfolgen. 

= Danzig, am 6. September 1847. 

85215 Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. f 

80125 Der Sattlergeſell Franz Wieb zu Sperlingsdorf u deſſen Braut Suſanna 
Blum haben durch einen am 21. September c. verlautbarten Vertrag die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, in Betreff desjenigen Vermögens, wel⸗ 
ches fie während der Ehe durch ihre Thätigkeit gewinnen, far die von ihnen einzu⸗ 

gehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. September 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMEN TS. 


3. Das zur Kaufmann Rudelſchen Nachlaßmaſſe gehörige Gewürzwaarenlager 


imgleichen 11090 Pfund Kleeſaamen, Schweineborſten, Roßhaare, leere Gefäße, 
Säcle, Leder, Speicher:Ütenfilien, worunter eine Windharfe ꝛc, ſoll auf Verfügung 
des hiefigen Kenigl. Lande und Stadtgerichts von Montag, den 1 November c und 
in den folgenden Tagen, jedesmal des Vormittags von 9 und des Nachmittags 22 


* 
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Uhr ab, in dem Hanſe altſtädtiſche Schmiedeſtraße No. 17. an den Meifbietsuden 
gegen gleich daare Bezehlung öffentlich verlauft werden. a a 
Elbing, den 6. October 1347. i Altroggen, 
Auetions⸗Commiſſarius. 

— — — — —— — — ——— — 
An zei g e n. 
Nene eee 

4. Im Verlage von E. Wengler in Aachen ſind erfchienen und bei 
= F. 4. Weber, Langgaſſe 364., = a f ne 
- 2 Arlez- vous francals! 

Do you speak English? oder 8 
(Sprechen Sie englifch) franzöſiſch⸗deutſche 

oder 5 


a denges perde he 


die nützlichſten u. nothwendigſten eng⸗Nebſt einer Sammlung der nöthigſten 
liſch⸗deutſchen a kaufmäͤnniſchen 
Gespräehe, Redensarten u.] Ausbräcke und Redensarten. 
Wörtersammlungen. Ein Handbuch 
Herausgegeben für Jeden, der ſich bei Kauf und Ver⸗ 
vom kauf ſchön und richtig ausdrücken und 
Berfaſſer des unterhalten will. 
PARLEZ-VOUS FRANCAIS: Herausgegeben von 
8° geh. Preis 10 ſgr. einem praktiſchen Kaufmanne. 


8. geh. Preis 15 far. 
Die vorſtehend angekündigten z wei Geſprächbücher führen ſo recht in 
die englifche oder franzöſiſche Umgangsſprache ein, fie find allen denen mit vol⸗ 
D ler Ueberzeugung zu empfehlen, welche dieſe Sprachen raſch erlernen wollen, oder 
ſich ihrer bedienen müſſen, namentlich den Kauf und Geſchäftsleuten oder 
Reifenden, Die löblichen Handlungs⸗Inſtitute, höhere Bürger⸗ und Gewerbe⸗ 
Schulen werden darauf aufmerkſam gemacht, daß beide Geſprächbücher auch = 
für die Schüler dieſer Anfialten ſehr zweckmäßig find. 
fm 


Stahlfedert inte zum leicht. ſchnel. geläufig schreiben mit Stahlſed. wodurch 
dieſ. nicht vom Roſt zerfreſſen w., v. ausgezeich. Güte z. hab. Haͤkerg. 1438., 2 T. 
Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher ind, der Vers 
orknung Eines Hochedlen Raths gemäß, am ten, Gten oder ten d. M. zur Neviſton 
abzuliefern. 

Am 1. Oktober 1847. Dr. Löſchin. 


7 Deterts Bier: Salons. 


5 Type S RE 
Heute Freitag Abend Konzert von ber Voigtſchen Kapelle; die ges 
wuͤnſchten Piecen von Mozart und Mendelsſohn werden vorgetragen, die Programme 
find im Konzert⸗Lokale ausgelegt. 5 
0 


Men 


x 
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3 Bene Schulanſtallen jur . n Einfü rum fohlen. 3 
Bei 85 E. C. Leuckart in Breslau af = — 1 alle Buchs 


handlungen des Ju⸗ u. Auslandes zu beziehen, in Danzig durch S. Anhuth, 


Langenmarkt No. 43%, a N 
Uebungsbuch zum Ueberſetzen ous dem 


Griechiſchen in das Deutſche 
‚ fowie aus dem \ g 
Deutſchen in das Griechiſche 
für die mittleren Gymnaſialklaſſen. Von dem Gymnaſial⸗Director Dr. Robert Enger. 
Br r Preis nur 12 Sgr. 

Kürzlich iſt in demſelben Verlage erſchienen: . 
Elementar⸗Grammatik der griechiſchen Sprache 
von Dr. Robert Enger. Preis 114 Sgr. 

Dieſe, dem Bedürfniß der mittlern Gymnaſtalklaſſen entſprechende griechiſche 
Elementargrammatik ſchließt ſich, was das Syſtem, die Terminologie, ſowie Begriffs: 
Beſtimmung betrifft, an die Buttmannſche Grammatik genau an, und weicht von 
dieſer nur darin ab, daß fie nur fo viel enthält, als der Schüler auf der Stufe, 
für die das Buch beſtimmt ift, wirklich braucht. Als Anhang iſt der Grommatik 
eine kurze Ueberſicht der Formenlehre des epiſchen Dialekts beigegeben, weil in der 
ammatik nur der attiſche Dialekt berückſichtigt iR. 1 - * 
Beide Bücher, ſowohl die Grammatik als auch das Uebungsbuch, erfreuen 
ſich, ungeachtet fie erſt unlängſt die Preſſe verließen, ſchon jetzt einer alle Erwar- 
tungen übertreffenden günſtigen Aufnahme. Viele der angeſehenſten und frequenteſten 
Gymnaſten und Lyceen haben obige Bücher theils bereits eingeführt, theils ihre Eins 
führung beſchloſſen. Alle in öffentlichen Blättern über dieſelben bisher erſchienenen 
Beꝛurtheilangen rühmen die zweckmäßige und einſichtige Berückſichtignug des Be⸗ 
dürfniſſes der Schule in obigen Büchern und empfehlen fie zur allgemeinſten Vers 
breitung, welche von deu außerordentlich billigen Preiſen ſehr unterſtützt wird. 
9 Ein Platz im iſten Rang Loge it zu haben. Näheres Schuüffelm. 630. 


10. Mit Raſir⸗ und Federmeſſerſchärfen und Streichriemen zu repariren, em: 
pfiehlt ſich aufs beſte F. Schippke, Wollweberg. in der Barbierſtube. 
ri. Einen hechgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mei⸗ 


nen Wohnort Röpergaſſe 467. jetzt nach der Hundegaſſe 9. in das Haus 
der Stöveſandtſchen Tiſchlerwerkſtäͤtte verlegt habe. Ich werde, fo wie ich es bisher 
ethan habe, das Wohlwollen meiner geehrten Kunden zu erhalten ſuchen, indem 
ich um einen gütigen Zuſpruch bitte. E. Taube. 
Danzig, den 7. October 1847. 8 

18; Meinen werthgeſchätzten Kunden wie einem hochgeehrten Publikum zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß ich meine Wohnung von der Breikgaſſe 104 1. nach der Breit⸗ 
gaſſe 1190., unweit der Drehergaſſe, verandert habe, mit der Bitte mich auch hier 
mit Aufträgen zum Pianoforteſtimmen gütigſt beehren zu wollen. Theodor Woycke. 


\ 


Gr 


1 * * ih EBENE RE (A ER ER 

1 13. Im falſche Gerüchte, die ſich leiver nur zu fe N beben n 

I widerlegen, machen wir hiermit ganz ergebenſt befanut, daß wit nicht der ka⸗ 

** S ſondern der evangeliſchen Kirche angehören; ferner daß in uuſerer 

3 Schule nicht in polniſcher Sprache, ſondern in deutſcher unterrichtet wird. 
Wir haben unfern Vater im Jahre 1824 durch den Tod verloren, waren St 

damals noch ſehr jung und find von einer deutſchen Mutter, deren Wohnott 


* 


Frankfurth an der Oder war, erzogen worden. 

Es beginnt jetzt in unſerer Anſtalt der Wintercurſus. Eltern die uns ihre 
Tochter gütigſt anvertrauen wollen, bitten wir ſich gefälligſt bald zu melden, 
feige 8 ſich überzeugen, daß bei treuer Pflichterfüllung die Bedingungen 
* billig find. 

3% Hundegaſſe No. 325. Leuiſe und Adelheid von Prondzinska, 

* Oberfaal⸗Etage. für eine höhere Töchterfchule geprüfte Lehrerinnen. SE 
ECC ͤ % CTT 
14. Ein unläng® verheiratheter Kaſſenführer, welcher mehrere Jahre ſowohl 
Königl. als privative Kaſſen verwaltet, auch Kenntniß ſich bei der Oekonomie erworben 
hat, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, üder feine Qualification die gün⸗ 
ſtigſten Jeugnifle nachweiſen kann, ſucht ein Engagement. Nähere Auskunft unter 
Adteſſe A. Z. im Jutelligenz⸗Comtotr. N . 
15. Gute und bequeme Reifegelegenheit in 4 Tagen nach Stettin iſt zu hab 
Junkergaſſe im Hotel de Sare. £ 
16. Anfänpige junge Mädchen die im Mantelnähen gut geübt find, konnen eich 
melden Töpfergaſſe No. 23., 2 Treppen hoh. f EU sr 
17. Kl. Bäckerg. 752. (i. d. Nähe d. Spend⸗ u. Waiſenh.) w. a. Gatt. Zeuge, 
Damen: u. Herrenmäutel, Kleid., Blonden, Shawls, Bänder ſchuell u. g n. Wunſch 
gefärbt u. auffallend billige Preiſe geſtellt. Zur Bequeml. e. geehrt. Publ. w. i. m. 
früh. Wohn. (Peterſ⸗G. 1494.) ebeuf. ben. Artikel zu färben angenommen. Pinnow. 
18. Es w. e. Mädchen, d. Tag f 2 ſgr., zu nähen; 3. erf. Schüſſeld. 1151. 2 T. 
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19. Ein Rectorats⸗Candidat, ſeit einer Reihe von Jahren beſonders im Unter⸗ 


richten kleiner Kinder geübt, wünſcht Privatſtunden zu ertheilen. Selbiger iſt im 
Stande, nach der Schreibleſemethode mittelmäßig befähigte Kinder in 16 Stunden 
leſen zu lehren. Das Nähere Mattenduden Ne. 276, im Fürſten Blücher. 

20. Eine völlig eingerichtete Oelmühle nebſt Steinen und Uteuſilien weiſet das 
Königl. Intelligenz⸗Comtoir zum Verkauf nach. „ 
21. Ein recht gutes Flügelpianoforte wird für ein Gaſthaus zu miethen geſucht. 
Näheres Breitegaſſe No. 1135., bei Herrn Mufikdirector Fromm. 

23, Gegen Unterpfand son Silberſachen, nöthigenfalle mit Wechſel, werden 
circa 130 Rihlr. gegen billige Zinſen von einem ſichern Mann geſucht. Adreſſen 
Litt. Abe, werden zur Abgabe im Intelligenz Comtoir erbeten. N 

23. Knaben, welche d. hieſ. Schulen beſuchen, wird eine gute Pen ſion nebſt 
Nachhilfe bei den Arbeiten nachgewieſen Neugarten No. 519. B. f 

24. Tagnetergaſſe 1589. hat ſich ein ſchwarz⸗ u. weißgefl. Wachtelhund gefunden. 
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25. Altſtadt, hart an der Radaune, nach dem Militair⸗Lazareth, iſt ein Planum 
von 2 Häuſern, Stall und Hof, zu jedem Geſchäft fehr paſſend, billig zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere Frauengaſſe No. 839. . 

26- Fichtenes grobes Hocdländifches Klobenholz, pro Klafter 4 Nthlr., frei vor 
die Thür, wie auch auf geſunde rothe und weiße Kartoffeln zu billigen Preiſen, werden 
Beſtellungen angenommen Frauengaſſe No. 839, 
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ei m ee 
27. Das bisher dem Herrn Bellhagen gehörige herrſchaftiche Wohnhaus No. 
‚33. in Hochſtrieß iſt zu veimiethen und kann vor dem Winter bezogen werden. 

Arnold. 

28. Fiſchmarkt No. 1595. iſt ein Zimmer mit Meubeln und eine Wohngele⸗ 
genheit nebſt Küche und Boden ſogleich zu vermiethen. 
29. Töpfergaſſe No. 72. iſt eine Hangeſtube an einzelne Herren oder Damen 
mit oder ohne Meubeln ſofort zu vermiethen. Näheres daſelbnß. 


— 


30. Langgarten 252. if eine freundliche Stube an einen einzelnen Herrn oder 
Dame zu vermiethen und ſofort zu beziehen. - 
31. Langenmarkt 503., neben dem Artushefe, iſt eine Wohnung 1 Tr. hoch, 2 


Zimmer nebſt Geſindeſtude, Küche, Keller, Speiſekammer zu vermiethen. 
32. Heil. Geiſtgaſſe No. 757. it eine Stube mit Meubeln nebſt Schlafkabinet 
ſogleich zu vermiethen. 
33: Kl. Hoſennäherg. 865. iſt 1 Stube m. Meub., Ausſicht n. d. Langenbr., z. verm. 
34. Breitgaſſe 1207. iſt ein ſehr freundl. meubl Zimmer u. Schlafk. ſogl. billig z. v. 
35. Poggenpf. 197. iſt eine menblirte Stube gleich zu vermiethen. 
36. Heil Geiſtz. 757. iR ein meublirter Saal zu vermiethen. 
37. Holgaſſe 27. iſt eine große Stube nebſt Zubehör, m. a. o. Meubeln zu v. 
38. In dem neu erbauten Hauſe Drehergaſſe No. 1357. ſind 3 einzelne Etagen 
jede aus 3 Zimmern 2c. beſtehend, ſofort zu vermierhen, von denen 1 Zimmer mit der 
Aus ſicht nach der langen Brücke verſehen if. Vie untere Etage eignet ſich zu Er⸗ 
Öffnung eines Ladens, vorzüglich eines Putzgeſchäfts. Näheres erfährt man Tiſchler⸗ 
gaſſe Ro. 601. - 

AR. EIS DR 
39. Freitag, den 8. October 1847, Mittags 1 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler im Artushofe in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 


7500 rtl. Bordings⸗Aktien der alten Socictaͤt 


in Abſchnitten von 1900 und 500 rtl. Grundtmann u. Richter. 


— m 
40. 1000 Scheffel Haͤckſel, 
auf der Maſchine geſchnitten, lagernd auf der Speicherinſel hleſelbſt, werde ich auf 
freiwilliges Verlangen in Partien von 100 Scheffeln, Dienſtag, den 12. October c., 
10 Uhr Vormittags, öffentlich verſteigern. Kaufluſtige wollen ſich gefaͤlligſt im Gar: 
dinal⸗Speicher in der Milchkannengaſſe verſammeln. J. T. Engelhard, Auctionator. 
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. Die Porzellan⸗Auction in dem Haufe Langgaſſe 
N 515. wird täglich, Vormittags von 9—12 und 
Nachmittags von 2—4, fortgeſetzt. | 
42. Zum Katalog der am 13. October d. J. zu verſteigernden Bür 
2 cherſammlung iſt noch ein Anhang erſchienen und gratis zu haben 
bei 25 J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
ee eee. 
CCT 
>, Neue Modell⸗Hüte und Hauben empfing u. 2 
vorjaͤhrige zurückgzeſetzte Winterhuͤte u. Hauben 2 
> verk. zu bill. Preiſ. Max Schweitzer, Langg. 378. 2 
FCC 
44 Schellers Lexikou, 3 B., Schulbücher u. v. Werke wiſſ. J. z. v. Burgſtr. 166 9. A 
35. Echt oſtind. weißen u. rothen Sago, Wiener 
Gries und Reismehl empfiehlt billigſt A. Faſt, Langenmarkt No. 392. 
Fasane 
Se 46. Den Empfang der auf der letzten Leipziger Meſſe eingekauften 
>: Waaren zeigen ergebenſt an Gebrüder Hildebrand, 
RE Langgaſſe No. 379., eine Treppe hoch. — 
KEREITRTERTERE INDIE EHER TER RR IK 
7. Preßhefe iſt täglich frisch zu haben bei 
A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
46. Beſtes raff. Brennöl, Warſchauer Stearin⸗ und Motards künſtliche Wache: 
lichte erhielt und empfiehlt bilfigft A. Faſt, Langenmar t 492. 
49. 2 neue birk. Nachtſtüßle ſteben Breitg. 1197. d. Zwirng. gegenüb., z. BE. 
50. Heil. Geiſtgaſſe 958., 2 Tr. hoch, ſteht ein mit Pferdehaaren geſtopftes 
Schlafſopha zum Verkauf. a 
51. Balſam⸗Dupuytren, das vorzüglichſte Mittel in kürzeſter Zeit 
das Wachsthum der Haare zu befördern, ebenſalls Löwenpomade, Cau de Lavande, 
Haaröle n. woblriechende Seifen erhielten J. B. Oertell u. Co., Langgaſſe 533. 
52. echt englisches Macassar-Oil in Siacene à 5 Sgr. 
Bekanntlich das bewährtefte Mittel den Haarwuchs mächtig. zu befördern u. denfelben 
den ſchönſten Glanz zu ertheilen, empfiehlt E. E. Zingler. 
83. Reife Weintrauben ſind zu haben Niederſtadt, Sperlingsgaſſe No. 543. 


54. Lreitgaffe No. 1062. ſtehen mehrere fette Schweine zum Verkauf. 
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55 Türkiſche Pflaumen empfiehlt A. Faſt, Sangenmarft 492. 
56. Filzſchuhe in allen Größen und Farben in großer Auswahl empfiehlt 


zu recht billigen Preiſen 
l die Leinwand⸗ und Wollen⸗Waaren Handlung von Otto Reglaff. 


7 
x 


CVT 

wer 57. Einent geehrten Publikum die ergebene An zeige, daß mein 

hanmtlichen in Leipzig und Berlin eingekauften 1 
FE Waaren bereits eingegangen ſind. Ss 
Br 5 Philipp Einy. "2% 
2% Nu. Die mir von Herrn Human aus Paris eingeſand⸗ 
% ten Probergacons liegen zur gefälligen Anſicht, wonach eine 3% 
27, jede Deſtellung in kürzeſter Zeit zu möglichſt billigen Preifen AR 
ausgeführt wird. Philipp Loͤwy, Lenggaſſe 540 >> 


Mar Kr Mr ar Nr en SM 
BE RE Le Le tere Le re Le Le Te ri e 
58 6 neue pelitte Rohrſtühle ſtehen Krauſebohnengaſſe 1706. bill. zum Verk. 
Ein hübſches Schreib ⸗Comtoir iſt billig zu verkaufen Heit. Geiſther 954. 
60. Ein Halbwag. m. Vorderrerdeck u. Olasfenft. iſt bill z. vk. vorſt. Grab. 46. 


61. Das Mode⸗Magazin für Herrn v. W. Aſchenheim, 


Langgaſſe 37 . empfiehlt eine große Anzahl angefertigter Herren⸗Garderoben, 
beſtehend in Ueberziehern, Sadröden, Oberröden, Fracks, Weſten, Atlas⸗Shawls ꝛc. 


zu auffallend billigen Preifen. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

G. Noth wendiger Verkauf. i 
Dias der Wittwe Roſalia Barbara d. Krußinska, geb. Kuckowska, gehörige 
in der Breitgaſſe unter der Servis⸗No. 1141. und No. 44, des Hypothkeu⸗Buches 

gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 4362 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 

a am 7. Jauuat 1848, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht zu Danzig 
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